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Amts- unä Intelkigenzbkaü für äen Bezirk
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H pr. Spalte,

und im Bezirk, sonst 12 L.
Donnerstag, den 18. Dezember 1884. AbonnementSprei« halbjährlich 1 80 durch

die Post bezogen im Bezirk 2 30 «Z, sonst in ganz
Württemberg 2 70

Am 16. Dezember, Abends 5 Uhr, ist der Vorstand des K- Amts -Gerichts hier,

Acre OberamtsriHter August Frieärick Derrenon,
an einer rasch verlaufenen Brust -Krankheit verschieden.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, den 18. ds., Nachmittags2 Uhr,

statt und erlauben wir uns die Herren Beamten , sowie sämmtliche Angehörige der Stadt und des Bezirks zur Theilnahme
an der Leichenfeier des hochverehrten Bezirksbeamten einzuladen.

Hberamtmann:
F l a x l a n d.

Stadtschnttheiß:
Haffner.

Politische Nachrichten.
De « tsches Reich.

Deutscher Reichstag.  Sitzung vom 15. Dezbr. Etatsberatuug.Die bekannte Mehrforderung für die Beamten der Reichskanzlei wird nach
kurzer Debatte einstimmig bewilligt. Cs folgen einzelne Titel des auswär¬tigen Amts. Die Forderung von 20,000 »4L für einen zweiten Direktor-beantragt die Budgetkommission abzulehnen. — Unterstaatssekretär Busch
verteidigt die Forderung; die Arbeitslast sei nicht mehr zu bewältigen. —
Graf Döhnhoff  spricht dafür, Löwe  mit Rücksicht auf die Finanzlagedagegen. — Fürst Bismarck  verlangt, daß man ihm glaubt, wenn erversichere, daß die Arbeit nicht mehr zu bewältigen sei. Glaube man ihmnicht, so halte man ihn für unfähig oder gewissenlos. Im Auslande habe
man zu seiner Pflichttreue und Einsicht Vertrauen, hier nicht. Das Stell¬
vertretungsgesetz gestatte ihm, sich von auswärtigen Geschäften zurückzu¬ziehen; er werde es thun und erklären, er könne Mangels Geldes die Ge¬
schäfte nicht führen und lehne die Verantwortungab. — Hänel  bestreitet,
daß die Abstimmung über diese Forderung ein Vertrauens- oder Mißtrauens¬
votum für die Politik des Kanzlers sei. Seine Partei lehne die Forderungaus rein sachlichen Gründen ab. Die Forderung wird mit 141 gegen 119Stimmen ab gelehnt;  dafür Konservative und Nationalliberale und der
Deutschfreisinnige Abg. Horwitz.

— Die Budgetkommission  hat die Unteroffizier-Vorschule inNeu -Breisach  mit 13 gegen 11 Stimmen abgelehnt.

JerriLLeLon.
Der Holderhof.

Eine Geschichte aus dem Volksleben von August Butscher.
(Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.)

(Fortsetzung.)
5. Die Wahlversammlung.

Fast während der ganzen folgenden Woche war der alte Holderhoferwie ein Einsiedler.
Er war nicht mehr zu genießen, wie die alte Jul behauptete, denn sein

ganzes Wesen, das sonst die beharrlichste Ruhe darstellte, befand sich in einer
seltsamen Aufregung. Sogar bei Nacht hörte ihn seine Annemarie vor sichhinmurmeln, und zuweilen stand er auf, machte Licht und zog die uns schon
bekannte Papierrolle unter dem Kopfkissen hervor, um irgend einen abgerissenenFaden des Gedächtnisses wieder anzuknüpfen.

Am frühesten Morgen erhob er sich schon und ging in den Wald, der
sein Besitztum umrahmte und an den die Wälder des Barons von Windhag
sich anschlossen. Er gab vor, einer gründlichen Durchforstung wegen seine
Gänge zu machen, aber der Holderjörg wußte das besser und variierte zu¬
weilen mit seiner krähenden Stimme den Anfang des Liedes von Ninaldini,drm kühnen Räuber, folgendermaßen:

„In des Waldes tiefsten Gründen
Und in Höhlen, tief versteckt—
Kann mani " ^^en finden,
Wo er seine eckt."

Berlin,  13 . Dezbr. Der „Frkf. Ztg." wird von hier geschrieben:
Aufsehen erregt die heute erfolgte Ausweisung des bekannten sozialdemokra¬
tischen Agitatoren und Stadtverordneten Ewald.  Er wurde heute frühauf das Polizeipräsidium beschieden und angewiesen, sofort bis heute Abend(mit dem letzten Abendzuge) Berlin zu verlasse» ! Ewald ist unbemittelt und
Familienvater! Der mutmaßliche Grund der Ausweisung ist, daß Ewald
Vorsitzender jener Versammlung in dieser Woche war.  in der es nach derAuflösung zu tumultuarischen Scenen kam. Auch gestern hat Ewald einer
zur Verkündigung des Wahlresultats in der Norddeutschen Brauerei berufenenVersammlung präsidiert, in der es zu sehr stürmischen Scenen kam. Als
nach einer Bekanntmachung des StadtverordnetenEwald sich großer Jubel
erhob und eine Verschiebung eintrat, so daß die Gänge wieder frei gemacht
werden mußten, was große Schwierigkeiten hatte, erteilte Ewald dem Reichs¬
tagsabgeordneten Auer,  der in Gemeinschaft mit den Reichstagsabgeord-
neten Hasenclever , Frohme und Heine  das Wahlresultat zu¬sammenstellte, zur Geschäftsordnung das Wort. Kaum war dies geschehen,als der die Aufsicht führende Polizeilieutenant auf Grund des Sozialisten¬
gesetzes die Versammlung für aufgelöst erklärte. Ein furchtbarer Tumult erhobsich, der wohl 10 Minuten dauerte, während welcher Zeit Niemand den Saal ver¬ließ. Da wurde plötzlich unter großem Halloh die Tribüne gestürmt und beide
Polizeibeamte hinabgeworfen, welche sich vor der Wut der Menge in eine an¬
grenzende Lokalität flüchten mutzten. deren Ausgang nunmehr durch Tische
und Stühle verbarrikadiert wurde. Bei der schließlichen Räumung des Saalesdurch Schutzmänner kam es zu ernsten Kämpfen zwischen diesen und der im

Das Manuskript machte dem Kandidaten viel zu schaffen, und es wäre
seltsam anzusehen gewesen, hätte man beobachten können, wie er an irgend
einer Holzbeuge stand und bei den „saftigen" Stellen mit der Faust aufden Holzstoß schlug, der des Hellerwirts Tisch vorstellen mußte.

Aber endlich brachte er es doch fertig, und mit jedem Tage schwandeine Falte mehr aus seinem Gesichte.
„Alter schützt vor Thorheit nicht", knurrte Ulrich oft, wenn er seinenVater von ferne irgendwo auswendig lernen sah. Der Hoferbe sröhntenämlich wieder mehr als früher seiner Jagd-Leidenschaft, die beim Uebertrittin die Wälder des Barons — was auch vorkam— zuweilen in Wilddiebereiausartete.
Er überlegte dabei sein Thun nicht sonderlich. Es war eine Art von

wildem Trotz über ihn gekommen, und er fand ein grimmiges Behagen darindem sreiherrlichen Wildstand, welchen sein Bruder Heribert zu überwachenhatte, nach Kräften zu schaden. Dieser sollte ihn nur zur Anzeige bringen
wenn er :hn einmal begegnete! Das konnte Heribert denn doch nicht wagen',
meinte Ulrich; denn damals stand auf dem Wildern eine schwere Zuchthaus¬strafe.

Und dabei war es eben so wildschön da außen im dämmernden Forst
so recht heimelig für eine ungezähmte Natur, wie die Nlrich's. Der rührend¬
einsame Soldatenfriedhof mochte geschaffen sein für träumerische Mädchen.Der finstere Wald war die Domäne der brausenden Manneskraft. Nach
dem Mein und Dein fragte der junge Holderhofer in diesem Falle weniaund das Wegschießen eines Rehes oder Hirsches war für ihn kein Frevel
sondern einfach ein Vergnügen. Und da konnte er da außen so leicht
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im Garten tobenden Menge , in welche die Schutzleute mit der blanken Waffe
hineinhieben . Ein Bombardement von Stühlen , Bierseideln rc. folgte , welche
nickt minder wie die Polizeibeamten auch die großen Fenster und Glas-
thüren des Saales trafen und zertrümmerten . Unter Gesang und Hochrufen
zog man auf die Straße , wo die Demonstrationen fortgesetzt wurden . Al»
die Polizei mehrere Verhaftungen vornahm , kam es zu erneuten Kämpfen.
Wiederum machten die Schutzleute von der blanken Waffe Gebrauch , doch
gelang es endlich der aufgebotenen Polizeimacht , die erregte Menge zu zer¬
streuen . Noch lange aber ertönten in der ganzen Gegend die Hochrufe auf
den gewählten Pfannkuch.

TageS -Neuigkerten.
— Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät des Königs

haben Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm  am 25 . November
1884 die erledigte evangelische Pfarrei Hirsau,  Dekanats Calw , dem
Pfarrer vr . Klaiber  in Wurmberg , Dekanats Knittlingen , gnädigst über¬
tragen.

— Bei der vom 1. bis 12. d. M . vorgenommenen zweiten höheren
Finanzdienstprüfung ist unter anderen Kandidaten Ludwig Epple  von
Teinach , OA . Calw , zur Bewerbung um die in § 3 der Königlichen Ver¬
ordnung vom 10 . Februar 1837 bezeichnten Stellen für befähigt erkannt
worden und hiemit in das Verhältnis von Finanzreferendären erster Klasse
eingetreten.

Nagold,  14 . Dezember . Der auf gestern Abend anberaumte zweite
Bürgerabend erfreute sich eines zahlreichen Besuchs . Doch brach , als die
Verhandlungen kaum begonnen hatten , Feuerlärm aus . Als bliese man in
einen Topf mit Federn , so rasch zerstreute sich die Gesellschaft. Es brannte
in der Nähe des Rathauses in einem von Neubauten rings umgebenen Häus¬
lein , das im großen Brand vor 6 Jahren verschont geblieben war . Wegen
der Windstille und der raschen Hilfe durch die hiesige Feuerwehr konnte das
Feuer auf seinen Herd beschränkt werden ; doch brannte das Häuslein bis
zur Grundmauer ab . Dian vermutet Brandstiftung.

Aus dem Oberamt Leonberg,  15 . Dezbr . In Renningen wurde
gestern Abend ein junger lediger Bursche von einem Kameraden in Folge
eines unbedeutenden Wortwechsels derart in den Unterleib gestochen, daß die
Gedärme heraustraten und der Verletzte , als seine Kameraden ihn später
in seiner Wohnung abholen wollten , im Hofe tot aufgefunden wurde . Der
Thäter wurde noch gestern Abend an das Amtsgericht Leonberg eingeliefert.
— Zu gleicher Zeit wurden in Eiltingen 2 Scheuern durch Feuer zerstört
und einige Wohnhäuser stark beschädigt.

Stuttgart,  15 . Dezember . ( Schwurgericht .) Heute kommt zur
Verhandlung die Anklagesache gegen Friedrich Lohmann,  Taglöhner von
Kaltenthal und Karl Haas,  Schmied von Ober -Eßlingen , wegen schweren
Raubs . Die Anklage vertritt Staatsanwalt Schönhardt,  die Ver¬
teidigung führen für Lohmann RA . Häußler,  für Haas RA . Becher.
Der Thatbestand ist folgender : Beide Angeklagte , schon öfter bestrafte Indi¬
viduen trafen am 3. Oktober d. I . in Ludwigsburg in der Singmannschen
Wirtschaft zusammen mit dem Taglöhner Schoch . Abends halb 9 Uhr
gingen sie zusammen weg, nachdem sie ziemlich stark gezecht hatten , die beiden
Angeklagten begleiteten den Schoch auf seinem Weg nach Eglosheim . Unter¬
wegs packte Lohmann den Schoch plötzlich am Hals und hielt ihm den Mund
zu , während Haas demselben gewaltsam sein Portemonnaie mit 4 -tL 80
seine silberne Cplinderuhr im Wert von 6 und ein Messer abnahm . Als
sie Leute die Straße kommen hörten , sprang Lohmann in der Richtung nach
Ludwigsburg , indes Haas von 2 Markgröninger Bürgern abgefaßt wurde.
Haas ist geständig , Lohmann leugnet . Gewalt angewendet zu haben . Beide
schützen Trunkenheit vor . St .Ä. Schönhardt  hält die Anklage mit
Energie aufrecht , die Verteidiger plaidieren auf mildernde Umstände , deren
Vorhandensein die Anklage bekämpft . Die Geschworenen sprachen beide An¬
geklagte in gemeinsamer Ausführung der Thal für schuldig ohne mildernde
Umstände . Der Gerichtshof verurteilte jeden zu 5 Jahre 2 Monate Zucht¬
haus und Zulässigkeit der Stellung unter polizeiliche Aufsicht.

Stuttgart,  15 . Dez . Heute früh zwischen 3— 4 Uhr haben zwei
patrouillierende Schutzleute Henne und Schweikert in der Retraitstraße
mehrere junge Leute schreiend und lärmend betreten . Die Schutzleute wollten

seinen  stillen wilden Gedanken nachhängen , die ihm immer zwei dunkle
Augen vorführten , die schönsten für ihn auf der Welt . —

In dieser Woche gab es einige Neuigkeiten , die in dem weltfernen
Thal Aussehen machten. So hatte der Rentmeister in dem grobgedruckten
„Ausläufer " von Murrheim ein feines , poetisch durchädertes Programm
veröffentlicht , dem der Holderhofer keines entgegenstellen konnte — aus dem
einfachen Grunde erstlich, weil das Blatt nur einmal in der Woche erschien,
und dann weil selbst der Kommissionär seine Feder nicht mit dem blanken
Degen des Rentmeisters zu kreuzen den Mut hatte . Plakate waren damals
noch nicht üblich, und die Zeit war auch zu kurz bemessen.

Im klebrigen wühlte der Kommissionär wie ein Maulwurf in der
ganzen Gegend für den Holderhofer . Seine Stimme war stets heiser vor
lauter Reden und seine Zunge beständig lallend vor lauter Trinken . Der
alte Holderhofer hatte ihm nachträglich — trotz seines anscheinenden Wider¬
strebens doch noch eine Handvoll Kronenthaler , Sechsbätzner und „Käsperlen"
(Siebenzehner ) in die Hand drücken können, und diese Vögel pfiffen mit den
neueingewanderten Sängern der Wälder und Gärten um die Wette.

Ein andere Neuigkeit war , daß der junge Baron von Windhag ange¬
kommen war , was nacktz Umständen für die Wahl und auch nach anderer
Richtung schwer in die Waagschale fallen konnte. Endlich — und dies ging
speziell den Holderhof an — sollte die kleine Pauline am „weißen Sonntag"
erstmals zur heiligen Kommunion gehen.

An die Stelle der Ruhe und des Friedens war also in dem einsamen
Gehöfte eine fieberische Unruhe eingezogen , und ein geheimes Bangen vor
ungeahnten Ereignissen . —

deren Namen konstatieren und einer der Exzedenten wurde durch den Schutz¬
mann Henne festgehalten , während die andern die Flucht ergriffen ; der Fest¬
gehaltene hielt sein offenes Messer in Bereitschaft und schlug und stach dem
Schutzmann Henne den rechten Oberarm ab . Der Thäter ist der Schuh¬
machergeselle Karl Hüber , 21 I . alt , von Erdmannhausen , O .-A. Marbach
derselbe ist festgenommen . '

Reutlingen,  15 . Dezbr . Um Mitternacht geriet in der oberen
Stadt in der Lindachstraße ein Hinterhaus in Brand . Unsere tüchtige
Feuerwehr war schnell auf dem Platze , um dem Feuer Einhalt zu thun.
Da ertönten nochmals die Feuerglocken und eine turmhohe Flamme in der
untern Stadt rief schnell einen Teil der Feuerwehr dorthin . Es brannte in
der Nähe der katholischen Kirche ein von mehreren Familien bewohntes großes
Haus . Das Feuer griff so schnell um sich, daß leider eine ganze
aus 6 Personen bestehende Familie sich nicht mehr
retten konnte und jämmerlich verbrannte.  Es war der
Fuhrmann Benz  mit Frau und 4 größeren Kindern . Die 18jährige
Tochter war schon gerettet und wollte schnell noch ihre schlafenden Ange¬
hörigen wecken und so fand auch sie in den Flammen ihren Tod . Die üb¬
rigen Bewohner des Hauses retteten mit Mühe und Not das nackte Leben.
— Mit Hilfe der neuen Wasserleitung gelang es der Feuerwehr , an beiden
Stellen , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Gegenwärtig ist sie
eifrigst beschäftigt , die Ueberbleibsel der auf so schreckliche Art ums Leben
Gekommenen zu sammeln . Außer den 6 Personen verbrannten noch 2 Pferde,
2 Kühe und 3 Ziegen . Ueber die Entstehung der beiden Feuersbrünste ist
nichts Sicheres bekan nt ._

Vermischtes.
Ueber das Grubenunglück bei Steierdorf - Anina  berichten un¬

garische Blätter : In den der östreich.-ungar . Staatseisenbahn gehörigen
Kohlengruben hat sich am 12 . d. M . ein fürchterliches Unglück zugetragen,
dem , nach den bisherigen Mitteilungen zu schließen, 34 Menschenleben zum
Opfer fielen. Man erzählt , daß ein Brand in den Kohlengruben am Donners¬
tag ausbrach , der noch am selben Tage Nachm , zu der Katastrophe führte.
Mit den ReltungSarbeiten wurde alsbald begonnen , aber da die Gruben,
in welchen die schlagenden Wetter wüteten , in Hellen Flammen standen , war
es unmöglich , rasch Hilfe zu bieten . Erst am nächsten Tage , Freitag
Mittags , war der Brand so weit bewältigt , daß man die Rettung der un¬
glücklichen Bergarbeiter tatsächlich in Angriff nehmen konnte. Es wurden
zahlreiche zerschmetterte und verkohlte Leichname an das Tageslicht gefördert;
aber es gelang auch, zahlreiche Männer aus den abgesperrten und noch nicht
in Brand geratenen Stollen zu befreien . Obwohl die Rettungsarbeiten un¬
unterbrochen und mit unermüdlichem Fleiße betrieben werden , ist wenig Hoff¬
nung vorhanden , daß die 31 Arbeiter , welche noch vermißt werden , am
Leben sind.  _

V !»« » t « r.

* An der Scharte der Montagsvorstellung (d. 8 . d . Mts .) gab es zu wetzen,
beim Besuche der letzten Vorstellungen sah man an der Leere des Hausts , was an jenent
Abend verdorben wurde . Einzelne Partien im „Herrgottschnitzer " waren recht gut , so
der „Lehnl " des Herrn Saal  und „Pauli " (Herr Beyschlag ) ; doch konnten die
wenigen gelungenen Semen den unangenehmen Eindruck , den der letzte Akt hervor¬
brachte , nicht mehr verwischen . Wir bemerkten während der Vorstellung manchen grollen¬
den Blick der Direktion über das Mißlingen dieser so warm empfohlenen Vorstellung,
doch das Unglück schreitet schnell ! und wrr wollen nicht zu strenge richten . — Freitag,
den 12 . d. Mts . , sahen wir „ Die Lieder des Musikanten " . Dieses Stück kam schön
abgerundet zur Darstellung , sämtliche Mitwirkenden gaben sich alle Mühe , das Montag-
Fiasko vergessen zu machen . Applaus und Hervorruf nach jedem Abschlüsse bewies den
Darstellern die ungeteilte Zufriedenheit des Publikums . Am meisten Beifall errang Hr.
Dir . Beyschlag,  der den „alten Geiger " sehr wirkungsvoll darstellte . Wir haben ge¬
funden , daß auch auf dem Gebiete des Volksstückes unsere tüchtige Direktion sehr aner¬
kennungswertes leistet und haben alle Mitglieder um das glückliche Gelingen der Frei¬
tag -Vorstellung sich verdient gemacht . Es ist nur schade , daß dieses so vorzügliche Stück
so schwach besucht war . Der Sonntag brachte uns den „sanften Heinrich " das spärlich an¬
wesende Publikum kam gar nicht aus dem Lachen heraus und spendete reichen Beifall.

Nächsten Mittwoch , den 17 . d. Mts . , bekommen wir wieder eines der Benedix '-
schen Lustspiele : „Das Gefängnis"  zu sehen . Benedix ist einer der besten Lust¬
spieldichter , die je existierten . Nach der Kotzebue ' schen Periode führte er das moderne
Lustspiel ein . Seine Sprache ist edel , der Dialog frisch , die Handlung spannend , die
Tendenz durchweg moralisch . Es wäre zu wünschen , daß die Wahl des Herrn Direk¬
tors zu seinen Gunsten ausfallen möge.

Es war am Samstage vor dem großen Tage , und der Holderhofer
war wieder draußen in seinem Walde , den er übrigens „vor lauter Bäumen ",
die in diesem Falle seine unruhigen Gedanken waren , „nicht sah" .

Er war fertig mit seinem Studium und hatte Alles „wie am Schnürst ",
wie er sich sagte . Aber die Unruhe in seinem Heimgute , wo heute das Unterste
zu oberst gekehrt wurde , hatte ihn Hinausgetrieben.

Er konnte jetzt , da er mit seiner Rede im Reinen war , auch wieder
an Anderes denken und kleidete seine Gedanken an einem halb ausgebrannten
Kohlenmeiler in folgende Worte:

„Die verwünschten Geschichten , die in letzter Zeit ineinander wachsen^
wie ein Rattenkönig , und von denen kein Absehen ist , bringen mich noch
ganz herunter ! Da ist erstlich meine eigene Sache — nun die wird schon
recht werden , wenn nicht der Blitz irgendwo hineinschlägt . Dann kommt
meine Alte mit ihrem sonderbaren Wesen , aus dem ich nicht klug werde.
Sie kann offenbar den Rentmeister nicht leiden und will ihm irgendwie eins
aufhäHgen , aber warum und wie, das weiß unser Herrgott . Sie will, ver¬
mute ich, die Marie zum Ulrich auf den Holderhof bringen . Aber wie das
gehen soll bei der Feindschaft , die es jedenfalls absetzt, kann ich nicht begreifen.
Und dann ist ja wieder der Heribert da , den die Marie , wie es scheint, lieber
hat , und vielleicht sogar den Baron , der jetzt auf einmal hereingeschneit kam.
Wie das alles sich aus einander wickeln soll , geht über meinen Verstand,
der doch sonst auch nicht gerade von Stroh ist. Die Feindschaft hat den
Kopf schon durch die Thüren des Holderhofes gesteckt, und es sind harte
Köpfe , die an einander stoßen.

(Fortsetzung folgt .)
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ber meinen Verstand,
Feindschaft hat den

: , und es sind harte

Ämtkicüe Kekarmtma <kuagen. Privataryeigen.

Oberamt Calw.

Lieferung von Straßen-
Anterhaltungsmaterial.

Die Lieferung des Unterhaltung «.
Materials für die Staatsstraße von
Ealw nach Wildbad , in den Mark¬
ungen Oberkollbach u . Oberreichenbach,

der Straße von Calw nach Nagold,
in den Markungen Calw u. Sommen-
Hardt und

der Straße von Weilderstadt nach
-Calw , in der Markung Simmozheim,
wird Samstag , den 20 . ds . Mts .,

vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathaus in Althengstett im
öffentlichen Abstreich veraccordirt.

Der Inspektion nicht bekannte
Accordsliebhaber haben sich mit ge-
meinderäthlich beglaubigten Vermögens¬
und Fähigkeitszeugnifsen zu versehen.

Calw,  den 15. Dezbr . 1884.
K. Straßenbau -Inspektion:

_Stoppel ._
Calw.

Munäergewerbe-
scbeine pro 1885.
Unter Bezugnahme auf die ober¬

amtliche Bekanntmachung vom 11 . d.
Mts ., ( Amtsblatt Nr . 147 ) , werden
Diejenigen , welche Wander -Gewerbe-
scheine für das Kalenderjahr 1885 zu
Erhalten wünschen , aufgefordert , ihre
'Gesuche spätestens bis 24 . d.
Mts.  unter Leistung eines Sportel-
Vorschusses von 3 bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubringen.

Stadtschultheißenamt.
H a f f n e r.

Calw.

Strstnngsverteilnng.
Arme Nachkommen des ff Bürger¬

meisters Christof Maier  von hier
haben sich binnen 4 Tagen als solche
bei dem Stadtschultheißenamt auszu¬
weisen , damit sie bei Verteilung des
Stistungszinses berücksichtigt werden
können.

Stadtschultheißenamt.
H a f f n e r.

Calw.

Werden vom nächsten Samstag  ab
aus den Stadtwaldungen , ca. 200
Stück , an hiesige Einwohner durch den
Feldschützen Beißer  abgegeben.

Waldmeisteramt.
Forstw . Rü ding  er.

Zwangs - Verkauf.
Im Vollstreckungswege wird am

Freitag,  den 19 . d. Mts .,
vormittags 10 Uhr,

hinter dem Rathaus in Calw , 1 Kuh,
ra . 30 Ctr . Heu , zubereitetes Bau¬
holz und Backsteine u. Kluker gegen
sogleich baare Bezahlung öffentlich
versteigert.
_Gerichtsvollzieher Wochele.

Oberreichenbach.
Am Samstag , den 20 . d. Mts,

werden im Hirsch dahier , vormittags
11 Uhr , 140 Rmtr . gute , trockene

tannene 8tumpen
Verkauf gebracht.

Den 13. Dezember 1884.
Schultheiß Dittus.

Calw.  N
. Sonntag,  den 21 . Dez ., S
> vormittags 7 /̂ < Uhr , A»

>katk. GottesäienftK
in der Turnhalle . M

Calw.

BeMsLrankaße Calw.
Zur Kenntnis der Arbeitgeber und

Arbeiter wird gebracht , daß die Ge¬
schäftsstunden des Kassiers Kober
(Rathaus -Zimmer Nr . 14) für den
persönlichen Verkehr auf abends 5 bis
7 Uhr festgestellt sind.

-Die Erkrankungsanzeigen , sowie
die An - und Abmeldungen von Kassen¬
mitgliedern haben bei dem Kassier zu
erfolgen . Dringende Fälle werden
von demselben zu jeder Tageszeit an¬
genommen werden.

Den 16 . Dezember 1884.
Der Vorsitzende:

Louis Korndörfer.

Heute Donnerstag Abend

Illl ' ll - Vkl ' SLMllllllllA
bei Thudium.

Der Vorstand.

offen und in Packeten, empfiehlt,
Emil Georgii.

Prima PfälzerZwiebel,
sehr lagerfähig , gesunde Ware , per
Ctr . 5 50 H , bei Abnahme von
10 Pfd . 70 bei
_ Herion.

Ein ordentliches

Mädchen,
womöglich vom Lande , findet sogleich
eine Stelle.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Ein älteres , noch gut erhaltenes

I 'ut 'elklavier
ist in Calw billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Ein Frauenpekzkragen
ist billig zu verkaufen.

Zu erfr . im Compt . d. Bl. _

Ein Logis
hat im früher Waidelich 'schen Hause
zu vermieten

A. Ziegler  z . alten Post.

Ein Mitleser
zum Schwöb . Merkur wird gesucht.

Von wem ? sagt die Red . d. Bl.

Mafekwinä - , Nuäekfekneiä-
nnä Ceigwekkmaftkmen,

Kügekeifea A Kajfeemükken,
Topier - A Ziegelpressen,

Kries - uaä anäere Mangen
sind in bester preiswürdiger Qualität
bei mir zu haben.

Gottlob Mohr.

Calw , 16 . Dezember 1884.
Allen Freunden und Bekannten mache ich die schmerzliche

Mittheilung , daß mein geliebter Mann
August Perrenon , Oberamtsrichter,

heute , Abends 5 Uhr , nach dreiwöchentlicher Krankheit sanft
entschlafen ist.

Die trauernde Gattin:
Anna Perrenon , geb. Sigel,

mit ihren 3 Kindern.

Beerdigung : Donnerstag Nachmittag 2 Uhr.

Auf bevorstehende stärkere Ver¬
brauchszeit erlaubt sich zu empfehlen:
ksinstsn Zsstoss. 2nvksr, Ltamxkms-
lis , nsns ansZölsssns Uanäsln , (Zi¬
tronat, vranssat , ? siZsn , vitronsn,
Lomnsn,3ibsosn, Lnltaninsn, ksinstsn

2ed.IsuäsrL.om§,
äas Lssts was an 3oni § gsdotsn
nsräsn kann;

IL . ll3 .VLLL - HoM § ,

MZeLelekL.2xrsn§sr1s8-
Uskl,

so^ iö LLintlioks SsvTärrs.
>1. LostsudLäsr.

Verdienst - Diplom : Zürich 1883.
Goldene Medaillen : Nizza 1884;

Krems 1884.

Spiekwerke
4 —200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom -?
mel, Glocken, Himmelsstimmen , Ca-
stagnetten , Harfenspiel rc.

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires, Cigarrenständer,Schweizer¬
häuschen , Photographiealbums,
Schreibzeuge , Handschuhkasten ,Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarren-
Etuis ; Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen , Biergläser , Stühle rc.,
Alles mit  Musik . Stets
das Neueste und Vorzüg¬
lichste , besonders geeignet
zu Weihnachtsgeschenken,
empfiehlt

3 . K . K eller , Kern (8^weiz).
Nur direkter  Bezug

garantiert Aechtheit ; illustrirtePreis-
listen sende franko.
-öunMasA in ! srmvixß tzggp

lpäA 06 V4 'o « isgmsaozg moa
us; rsays ;ctZ> uoa ursjnvU usq iMn
usmmoj -tziZ OOO'Ocl uoa sövr;
-sg; un spZW usstuochj isq O0l

Gebrannter Äaffee
von der

Kolländischen Kaffee -Mrennerei
ll . visquö L Oomp. , IVIannkvim,

nach vr . v . Liebt  g' s Vorschrift und
neu verbesserter Brennart

bedeutende Ersparnis.
In Paketen  von 1 Pfd . ä 1. 20,

1. 40 . 1. 60 , ä l /2  Pfd . 60 . 70 . 80 H,
empfiehlt in stets frischer Ware

Formulare zur

An - L Abmeldung
der Arbeiter bei der
Aezirkskrankenkasse

sind vorrätig zu haben in der Druckerei
ds . Blattes.

Kelterte LiAS -rren!
Wj per LOO 8tü « lL vo»

Al . 2 . — » n,

ksuob - L llsutsbslis
empfiehlt bestens

I . A Hefterten.
Calw.

Eine größere Auswahl

Ghristbauinsachen
nebst feinerem Schaumkonfekt , auch
für Wiederverkäufe !:, empfiehlt billigst

Lr1n »n »« 1, Conditor
_b . Wal dhorn.

Alzenberg.
Einen älteren , soliden Menschen,

welcher als

Biehwärter
schon gedient , stellt als solchen auf
Weihnachten ein.

Joh . Nothacker.

Ostelsheim.

Gekä auszukeiben.
700 Ml . Pflegschaftsgel - liegen

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 >/z0/g
zum Ausleihen parat.

Christian Reinhardt.

Bei Metzger Frohnmaier  istKuhfieisch
zu haben , das P fund  zu 40 H.

Die Beleidigung  gegen Fried¬
rich Wurster  von Oberweiler wird

zurückgelloulnlm.
_Friedrich Kübler.

Lüllimsl - , ? ksüsr-

Quitten - , und verschie¬

dene feinere IiiquSUrö . U3 .ASQ-
dittsr empfiehlt billigst

G . Krimmel , b. Waldhorn.

MM « ?

» I l -re . « « L IO «»
stillt )eäen raknsebmerr sofort
uuä äa-usruä , bossitlxt allen üblen
Ilunägeruvti , verblnäert clas 8ostsck-
bsftwvrstsn äer räbns unä rvlrä
bei öfterem debrauebe für seböne
>vv 'i88ö u . gv8llNl !e läkne gsrantisrl.
8. SolämLnu L Lo., vroLäsil.

In Calw nur bei klr » 8t 8ekr »tl.

auf tf. Ililletpost , summt Oonvsrta,
!veräen sebön unä billig geliefert
von <ler Druckerei äs . Blattes.
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kfor ^ kslrli.
Unser

Tuck -, Manu â^turwaren - A Äussteuerge ĉüätz
befindet sich jetzt in unserer eig-nen Behausung

Marktplatz Nr. 7 im ehemalige« Gasthausz. Schiff.
kltzdrKäHr 8 <;lLmickt.

kvrrrinam » !,
Original»

Theerschwefelseife
von Lergmuan unä La ., Frankfurt a. M.

Allein echtes , erstes und älteste»
Fabrikat in Deutschland . Anerkannt
von vorzüglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten , Sommer¬
sprossen, Frostbeulen , Finnen rc. Vor¬
rätig Stück 50 Ps . bei

Fl. Vert8vl »r » jx« r.
Samstag , den 20. Dezember, halte ich

Metzelfuppe
und lade hiezu freundlichst ein.

__ Ziegler z. „allen Mst ".
Hirsau.

Samstag , den 20. und Sonntag , den 21. Dez., halte ich

MehelstM
wozu ergebenst einlade

Stotz zum „Löwen".
Der

Schwäbische Merkur
ist für Anzeigen , namentlich auch Geschäftsanzeigen , erfahrungs¬
gemäß das wirksam  st e Blatt unseres Landes , wegen seiner starken
und gleichmäßigen  Verbreitung über das ganze  Land , sowie in
Baden , Hohenzollern , Bayern und der Schweiz.  Die An¬
ordnung des Satzes ist übersichtlich, im Interesse der Einrückenden gedrängt
angeordnet.

Der Unterzeichnete Agent des Comptoirs  des Schwäb . Merkurs
übernimmt Anzeigen zur Beförderung und besorgt die Abrechnung zu dem
Originalpreise ohne alle Unkosten für die Aufgeber.

Abonnements auf dieses allgemeine Familienblatt  unseres
Landes , welches im Jahr 1885 das Jubiläum  seines lOOj ährigen
Bestehens — 1 . Nummer ausgegeben am 3. Okt . 1785 — feiern wird,
wollen bei der Poststelle  genommen werden ( Abonnementspreis bei den
Posten pr . Vierteljahr 4 25 H ohne die Bestellgebühr ) .

Calw,  den 12 . Dez . 1884.
Der Agent : Emil Heorgii.

Jür den

empfehle mein reichhaltiges

in

8 . 8uux
K . Keller ' s Nachfolger.

Die bestbekannte
flaelis -, Hanf- unä Wergspinnsnel, Weberei,

Zwirnerei, Lleiekerei
Aäumenheim

Post - und Bahnstation , Bayern,
liefert Lohngarn in

bisheriger bester Qualität und Frachtfrei
zu einem Spinnlohn von nur:

1V Pfennigen pr . bayr . Schneller.
Spinnmaterial als : Fkaäis , Kauf , Werg zum Lok,«verspinnen , Weben,
Kkeicken übernimmt in der bisherigen Weise Herr

E . 8ek »kotterbeckr , Eukrv , S . Aäe , Mlkengstett,

Wildberg.

Hans der Barmherzigkeit.
Verzeichniß der eingegangenen Liebesgaben pro 15 . Dezember 1883/84.

Calw.  Amtsversammlung 35 . Fr . Dr . Staelin -Keller z. Ehren
des 6. März und 11 . Sept . je ^ 20 . Fr . Kunstm . R . Wwe . z. 30 . März
^ 18 . 84 . H. H . 5. Fr . W ., P . Wwe . vtL2. C. L. 1 Partie woll.
Garn . Dachtel:  Collekte 10 . Liebelsberg:  Kollekte an Kraut
und Kartoffeln . Zwerenberg  mit Filialien 1 Wagen mit Kartoffeln,
Kraut , Kohlraben und vtL 10 . 20.

Allen srdl . Gebern herzl . Dank und Vergelts Gott.
Die Localverwaltung.

2 u 1V«ibnuvIrt 8-kl« 8eIivnktzn
empfehle ich in Haushaltungs - Gegenständen und Galanteriewaren
folgendes:

Gewürzkasten, Salztonnen, Tischplättchen, Eierständer,
Zuckerkasten, Feuerzeuge, Gabelputzer, Theebretter,

Salatbestecke, Garderobehalter, Handtuchhalter,
Kammschachteln, Thermometer, Markenkasten,

Zeichnungs-Etuis, Photographie-Rahmen rc. rc.
Ebenfalls halte ich einen Ausverkauf älterer Gegenstände in

diesen Artikeln und lade zu geneigter Abnahme freundlichst ein
Karrt Saknrann,

Marktplatz.

Irr Weihnachtsgeschenken.

— LÄIniselws U« 88 tzr —
von Fl« kl. t lrr . in UvilOroiin

weltberühmt durch seine heilsamen Wirkungen bei Augenleiden und
geschwächten Nerven sowie als vorzügliches Toilette -Mittel , empfiehlt
in Flacons ä 35 , 60 , 65 und 90 H die alleinige Niederlage für Calw
von L . VV Lr.

unil wirä beste llNli promptesteLeckieauag im Voraus zllgestcstert.

Au Meiknacütsgesekenüen
erlaube ich mir besonders zu empfehlen
das Neueste  in

feiöenen unö rvottenen

Shäwlchen,
seidenen Krrcrvättchen,

AakMckern,
in allen Sorten,

Oeeren^Äravalten^
8k»kip8 unä Kktvten^

Zu Weihnachtsgeschenken passend
empfehle ich

Illuminator - I . smpen,
sowie feineres Glas und Marzella «,
billigst G . Krimmel,

b. Waldhorn.

I ^ VviIiM6bt8 - ^ 6ulleit6ii
> 1 1 Fs O i? ovl »vr , Stuttgart,
> Charlottenstraße 5.
> Erstes Spezial - Geschäft,
D gediegener Neuheiten aller Branchen.

Kummibossnträgern,
ferner eine neue  und schöne  Aus¬

wahl in

Schürzen,
in Panama und Orleans,
Wettübevwürrfen,

"luMlttzulüeliern,
besonders auch

Battifttaschentnchern,
unter Zusicherung möglichst bil¬
liger  Preise.

Ernst Schall am Markt.

Theater in Calw.
im sänke äer 3 . Dreiß 'schea Bierbrauerei.

IrreiLag , öerr 19 . Aezbr .:
SEW - Abends 8 Uhr:

Geschäfts - und Neise -Menefiz für

Aivektor : Weyschtcrg.

Wiederanstrcten der Soubrette
Arau A . Weyschkag.

M > » - N»

ZOO MK. Drivatgelkl
ist sofort zum Ausleihen gegen gesetz¬
liche Sicherheit.

Zu erfr . im Compt . d. Bl.

äie Tomter «es Keglment «.
Waudevitte i« 2 Abteilungen «ach dem

Aranzöstschen von Zt. IZkunr. Wustk vo»
Aonizetti.

Das Nähere besagen die Zettel . ^

Druck und Verlag der A. Oelschläge  r'schcn Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw . Kiezu ei« Wandkake « der»
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zu ein Wandkalender»

Beilage zum „Calwer Wochenblatt"
Nr. IS«.

Die Weichsverstcherungsbankin Wremen.

Eine der heiligsten Pflichten des Familienvaters ist die Sorge für die spätere
Wohlfahrt seiner Kinder . „ Wenn ich' s nur soweit bringe, " hören wir manchen Familien¬
vater sagen , „daß ich meine Kinder versorgen kann . " Wie viele junge Leute haben
schon gedacht : „Drei Jahre Soldat sein müssen und nichts verdienen können , ja noch
viel Geld zusetzen müssen , das halten meine Eltern nicht aus , da kehre ich lieber dem
Vaterlande den Rücken und suche im Auslände Verdienst . " Wie manchen Eltern nagt
die Sorge um die Zukunft ihrer Töchter am Herzen . Es wurde auf die Ausbildung
derselben alle Sorgfalt verwendet , allein gleichwohl bleiben gar viele „sitzen, " weil es
dem Vater nicht möglich ist , eine entsprechende Aussteuer und die heutzutage unum¬
gänglich nötige baare Mitgift aufzutreiben , denn ohne letztere ist fast kein Schwieger¬
sohn mehr zu gewinnen . Wie ist nun diesen Uebelständen abzuhelfen ? wird der Leser
fragen , und wir antworten hierauf : Nun überall da , wo der Einzelne sich nicht selbst
zu Helsen vermag , hat die Allgemeinheit , die Gegenseitigkeit rettend einzutreten . Schon
die große Gothaer Lebensversicherungs -Gesellschaft wurde auf diesem Grundsätze be¬
gründet und die Reichsversicherungsbank in Bremen hat ihn jetzt zum vollständigen
Ausbau , zur höchsten Entfaltung gebracht . Hiermit verhält es sich wie folgt : eine Fa¬
milie vermehrt sich um ein Söhnchen oder um ein Töchterchen ; bei ersterem wünscht
der Vater , daß ihm beim Eintritt iu ' s Militär eine gewisse Summe ausbezahlt werde.
Der Vater bezahlt für je 1000 Mk ., die ihm später emgehändigt werden müssen , außer
einer Anmeldegebühr nur 2 Mk ., sage zwei Mark jährlich , für 10,000 Mk ., mithin
zehn Mal zwei , also 20 Mk . Das sind Prämiensätze , die Jedem zu entrichten möglich

1 find , bis herunter zum ärmsten Taglöhner . Hat sich die Familie um ein Töchterchen
vermehrt , und wünscht der Vater demselben bei seiner späteren Verheiratung eine ent¬
sprechende Summe als Mitgift zu sichern , so hat er auch hierbei für je 1000 Mk.
jährlich 2 Mk ., für je 10,000 Mk . also nur die geringe Summe von 20 Mk . auf¬
zuwenden.

Während der nächsten 15 Jahre , von Errichtung der Anstalt an gerechnet , sind
"weitere Zahlungen nicht zu leisten . Nach Ablauf dieser 15 Jahre aber wird alljährlich
ein geringer Aussteuer - Beitrag für je 1000 Alk . von jedem einzelnen Mitgliede genau
im Verhältnisse zu seiner Versicherungssumme erhoben . Zehntausend Mark sind aber
eine Summe,,mit der wohl jedes Mädchen einen Mann findet . Und wohl verstanden;
diese Summe wird , wie gesagt , ausbezahlt , sobald das Mädchen heiratet . Ist aber die
Töchter einmal Gattin geworden , so hört jede weitere Zahlung an die Bank auf.
Bleibt die Versicherte bis zum 45 . Lebensjahre ledig , so werden ihr alle geleisteten Bei-

Neiknsvkts
Ausstellung
und Ausverkauf

von nachstehenden Artikeln zu außer¬
ordentlich billigen Preisen:

Galanteriewaren , Gypsfiguren,
KHinestsche Lackwaren,

darunter die vielfach gewünschten
Fyeeönchsen, Zcheeöretter, « . s. w.;

ferner von
Kinderkleidchen, Wöckchen,

Kittelchen,
und einer größeren Partie

wollener Strümpfe.
AlatdUÄ « Ivonkarckt.

Alle Sorten

Lrclöl Lampen
,in größter Auswahl , sowie

Kylinder und
Wilchglasschirme

_ einzeln  oder dutzend¬
weise,  empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

I . Wertschingerr.
«8 . Pateut -Hänge -Lampen

L ^ 1. 90 ., 2 . 50 ., 3. 40.

Kerren-
Kemden

nach Maß,
fertige Kenröen

weiß und farbig,
Kernö -Ginsähe,

Klagen L

McrncH etten
in allen Weiten,

Grcrvcltten, >
Taschentücher,

und Weißwaren aller Art empfiehlt
billigst

IrLUZott LeLnsiNr.

Kervorrageude Weihnachtsgeschenke
von öleivendem Weifte.

In jeder Buchhandlung sind stets vor¬
rätig:

KM 's Wklkk
in eleganten Kiuvänden.
Der : Letzte Strnirß.

2 . Auflage ^ 3 . 50.
H*<rLnrbLätter:.

Wracht -Knsg . 5 . Aufl . ^ 18 . — . — Hklav-
Ansg . 4 . Aufl . 9 . — — Mn . -Ausg.
33 . Aufl . ^ 5 . 50 . — Haschen -Ausg . 11.

Aufl . 3 . — .

H ' crLnrbLätter : . Neue Folge.
Hktav -Ansg . 3 . bedeutend vermehrte Aufl.

6 . — . — Mln . -Ausg . 7 . Aufl . ^ 4.
WLurnen unö Sterne.

Gedichte . 10 . Aufl . ^ 5 . 50.

Deutsche Hstevn.
Gedichte . 6 . Aufl . 3 . 60.

Gebet öes Kerrrrn.
Morgen - und Abendgebete . 5 . Aufl.

^L1 . 20 . Aettn -Ausg . 5 . Aufl . 2 . —

"Urreöigten
auf alle Fest - , Sonn - und Feiertage des

Kirchenjahres.
Bd . I . Kvangekien -Wredigten 7. Auflage.

6 . 75 . — Bd . II . Hpistek -Wredigten
6 . Auflage . 6 . 75 . — Bd . III . Wtkger-
Mrod . Noch ein Jahrgang Evangelien -Pre-
digten . 4 . Aufl . 6 . 75 . — Bd . IV . Aus
ernster Zeit . ^ 6 . 75 . — Bd . V . „ Kirten-
stlmmen . " Noch ein Jahrgang Epistel-

Predigten . 2 . Aufl . 6 . 75.

GöeLweiß.
Für Frauensinn und Frauenherz . Eine
Auswahl der neuesten deutschen Lyrik von
vr . Karl Z ettel . Mit vielen neuen Illu¬
strationen . 12 . verbesserte Auflage . Orig .-
Prachtband mit Goldschnitt . F 5 . 50.

Ach öenke Dein!
Lieder von Lenz und Liebe , Freud und
Leid . Von vr . Karl Zettel . Mit vielen
prachtvollen Illustrationen . 3 . Aufl . Orig .-
Prachtband mit Goldschnitt 5 . 50.

Grrüß Gott!
Illustriertes Sonntagsblatt für das christ¬
liche Haus . Herausgeber G . Gerok.

Man abonmrt bei allen Buchhandlungen
und Postanstalten und kostet vierteljährlich

nur 75 Pf.

Ereineru. Hfeiffer
Verlagshandlung , Stuttgart.

träge mit Einschluß ihres Gewinnanteils zurückbezahlt ; oder sie bleibt bis zum 50 . Lebens¬
jahre ohne jegliche Verpflichtung zu weiteren Nachzahlungen und empfängt alsdann bei
erreichtem 50 . Lebensjahre die volle Versicherungssumme.

Aehnlich verhält es sich bei der Wehr - Aussteuer - Versicherung versicherten
Knaben . Das versicherte Kapital wird ausbezahlt bei Einstellung des Versicherten in
das deutsche Heer oder in die deutsche Flotte . Die nicht eingestellten Versicherten
empfangen bei erreichtem 23 . Lebensjahre ihre geleisteten Präimenzuschüsse nebst Ge¬
winnanteil zurück . Aber , wird weiter mancher Leser fragen , wie ist es möglich , daß
eine Bank für so bedeutende Versicherungssummen , statt der sonst üblichen Prämien¬
sätze nur so verschwindend kleine Beiträge fordert ? Nun das geht mit ganz natürlichen
Dingen zu , und beruht auf gesundester Grundlage . Die versicherten Summen werden
nämlich nur für jene Kinder ausbezahlt , welche ' am Leben bleiben . Für die Kinder,
welche die Bank vorzeitig verliert , wird selbstverständlich nichts bezahlt ; die sind beim
lieben Gott versorgt , und bedürfen menschlicher Beihilfe nicht mehr . Die Beiträge,
welche für gestorbene Kinder entrichtet wurden , kommen denen , die am Leben bleiben
zu guk. Das ist die Hilfe der Allgemeinheit ; darin liegt die Gegenseitigkeit , deren
Wohlthaten jedem Einzelnen zu gut kommen . Es können auch nur Kinder versichert
werden , welche im zarten Alter stehen , bei älteren Kindern ist ' S mit der Aufnahms¬
fähigkeit unwiedcrbrmglich vorüber . Ferner kommt der ganze Gewinn den Mitgliedern
zu ; eine Bereicherung der Gründer auf Kosten der Versicherten ist von vornherein
gänzlich ausgeschlossen . Nur durch diese Einrichtungen ist es der Bank möglich , sich mit
so geringfügigen jährlichen Prämien zu begnügen . Jeder , der diese neue Versicherungs¬
art aufmerksam prüft , wird die Großartigkeit derselben , ihre Hohe gesellschaftliche Be¬
deutung , ihren Segensreichtum begreifen.

Durch diese Einrichtung ist es selbst dem Aermsten möglich , für die Zukunft
seiner Kinder zu sorgen ; ja er hat sogar Mittel in der Hand , sich selbst eine Lebens¬
versicherung zu schaffen ; denn die Bank fragt selbstverständlich nicht danach , ob er die
ihm ausbezahlte Versicherungssumme auch seinem in ' s Militär cingetretenen Sohne zu¬
wendet , beziehungsweise seiner verheirateten Tochter als Mitgift aushäudigt , oder ob
er das Geld für sich behält . Darum , ihr Familienväter , zögert keinen Augenblick , und
laßt Euere neugeborenen Kinder sobald als möglich versichern , jedenfalls bevor sie ein
Jahr alt werden ; denn da ist der Einsatz am geringsten , Euer Gewinn aber groß , und
Euere Kinder werden Euch später gewißlich danken , daß Ihr vorsorglicher Weise ihre
Zukunft gesichert habt . Die Reichsversicherungsbank in Bremen bietet Euch eine nie
zuvor dagewesene Gelegenheit , das Glück Eurer Kinder zu gründen . Lasset sie nicht
unbenützt verstreichen : denn einmal verpaßt , kehrt sie nimmermehr zurück.

Generalagentur : Louis ZSetzner , Stuttgart , Rothebühlstr . Nr . 53.

Krus1-8>rup L
Irauben -krust -llonig
empfehle ich jedem Brust - u . Husten-
Leidenden  als längst bekannte und
bewährte Heilmittel , pr . Flasche 1
und 1.50.

8 Aeukkarät.

Vorriigliobe frisob
gebrannte Kaffees

Vs Pfd . Packete L 60 , 65 , 70 , 75 H,
Vr » „ ä, 25 und 30 H,
ausgezeichnete ungebrannte Kaffees per
Pfd . 80 H bis 1.40 . , worunter
preiswerte Mittelsorten L 1. und
und 1. 20 . zu empfehlen sind.

Als billigstes Nahrungsmittel kann
ich anbieten:

grobkörnigen Kochreis,
per Pfd . 20 H , bei 5 Pfd . Abnahme
tritt bei allen Sorten Ermäßigung ein.
_ I . F. Oesterlen.

Gummi ^ 8c ^ käuL ^ e!
zum Wein - und Bierabfüllen , sowie
für Gartenspritzen , Wasserleitungen,
Küfer , Bierbrauer rc. , empfiehlt in
verschiedenen Sorten

3 . Z-. Hesterken.
Calw.

Meine

ErßstaN-

Muminatorkampea,
VPetroleum -Lampen ohne Cr,
ttinder , gashelles Licht, Gm

gegenüber 70o/g Ersparni
_ und Sicherheit gegen Explo

sionsgefahr . Alleinverkauf zu billige;
Preisen

G . KvinrnreL,
Cond ., b. Waldhorn.

Alle Sorten Glas , Porzellan L
Steingut empfiehlt billigst

d. Obige.

Mlisral-
Uaseliiitöii -Oöls,

zweckmäßiger und billiger als Reps-
und Lampenöl , zu Mühl - und Säg¬
werken , Dresch« und Futterschneid¬
maschinen u . s. w. besonders geeignet,

sowie

bestes DeckerLett,
frei von Harz und Säure , ausgezeich¬
net für Schuhwerk , Geschirr
und Riemen,  dasselbe trocknet und
gefriert nicht und macht das Leder
geschmeidig , dauerhaft und
wasserdicht,  empfiehlt

Kmik Heorgii.

VLrsots

Psst -Dampfschiffahrt

Hamdur'g - ttavr'v-
HmsiükA.

Nach Î SW - Vorß jeden
Mittwoch u. Sonntag

von Lnvidurs und

von ilLVrS jeden
Dienstag

mit Deutschen Dampfschiffen der

MM - LWjMUlM

kogsst Kütten, ttLmdurg.
Ansonst ll. lleberfllhrlsveriröge bei:
Trauaott Schweizer und
Aug . Schnaufer a. d. uute-
reu Brücke in Calw.
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Auf bevorstehende Weihnachten erlaube mir mein reichhaltiges Lager in

Spiegeln, Helfaröendrucköikdern, Hold- L
Aolilmleisten , auch für Oasserien passend,

Worhang-Kicheln und Htosetten, Aval - und
Ahotographie-Hlahmen u. s. w.,

bestens zu empfehlen.
Bilder , Blumen und

eingerahmt.
werden schön und auf ' s Billigste

Achtungsvollst
W . Schwänrrnt 'e, Glaser,

(bei der äußeren Brücke ) .

M MLLKtzM « UMM « LU
in LinäerspiölvgLrtzll.

Einem geehrten Publikum in Stadt und Land zeige hiemit ergebenst
an , daß ich meine Weihnachtsausstellung eröffnet habe und empfehle in großer
Auswahl bei billigsten Preisen:

Fahrzeuge, Pferde, Peitschen, Schachtelwaaren, Zinnsoldaten,
Kanonen, Burgen, Helme, Säbel, Gewehre, Trommeln und
Trompeten rc. re., gekleidete Puppen, Puppengestelle in Leder
und Leinwand, Puppenköpfe in Wachs, Patent und Porzellan,
Pnppen-Schuhe, .Strümpfe und-Hüte. Vollständige Einrich¬
tungen für Puppenstuben und Küchen. Cafs- und Speise-
Service. Neues in Spielen, Bilderbücher, Bilderbogen, Farben¬
schachteln rc. rc. Christbaumverzicrnngev, Lichterhalter rc. rc.

Mit Auswahlsendungen stehe gerne zu Dienst und lade zu gütigem
Besuche freundlichst ein . Hochachtungsvoll

II. HaaK,
F . Keller's Nachfolger.

Die ^
Alachs-, Kauf- L Werglohnspinnerei )

und Weberei H
Schretzheim, Ehrenbiplom.

Station Dillingen a/D . bei Ulm-
^Augsburg , liefert garantiert vorzüg -sj
!liches Garn den Schneller zu nur^
S Pfg ., sage
die Weblöhne bei ausgezeichneter
Webart 2 — 4 Pfg . billiger als früher;

Bahnfrachtfrei hin und zurück . Wir Unterzeichnete Agenten können
diese Fabrik als die

Ulm lS7I. München IS7S.

gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Ehr . Deyle, Calw.
Li »8U «r , Handlung, Stammheim.

Oir . Gechingen.
<S« i »8vi »b » vI », Handlung , I -IebeiiLsII.

Wildberg,
F « I». Briefträger , Deckenpfronn.

I.okn-8pinnerei Lobornreute in Lsvensburg.
4Vir üdernelimeii fsätzrrlsit:

?lLeks , ÜLuk uuä
rum nnü Läirxo äos LekuoIIers 1228 lVleter.
Laimü'g.eiit kiisüer nnä rurüeic auk unsoro Losten. LMonunA ZauL
reell . LilliAste kreise . O3.ru unä I-eiurvuuä von bester tzualität.
Unsere Herren ^ Zenten erteilen näliere ^ usbnnkt:

in Gcrtw , Zcrkob Wcrpp , Seiler,
in SLcrmmHerm , Leorchuvö Weiß.

IW - Lür weitere Orte >ver<1en ^ Zenten Zesnelit. Otkerte
erveünsebt.

liefert in seüSuer 4usKiirmiK ruselr uuä
billig äis Vruoüvrei äiesss Nluttes.

kür kest ^ eselielllre
empfiehlt einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum seine echt -n

OM - L 8 i1btzrtV3 r6it , OM . Mn,
gut versilberte Neusilber -Artikel , in neuesten, geschmackvollen Mustern,
zu Fabrikpreisen , in reicher Auswahl.

Bestellungen , Wiederversilberungen , Gravierungen von Tischgeräten rc.,
Reparaturen , werden schnell und billigst ausgesührt.

Für alt Gold , Silber , Münzen , echten Granaten , bin ich stets zu
besten Preisen Käufer.

I . Harr- Gold- ü Zillmarbkiter.

Universal Lslanrli uncl linsten Londons
L5°Zf ü . 0 . Uoser L t - - 8 tuttKart.

2u liabsn bei Herren t. IVl. vreiss , lianette ssenekel, isoobins
Kvrlavd, kirtvin iisrltingkr, ^rnst 8edaII, Varl 8odnsuffer a/IVlarlit,

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das nur allein wirklich ächte llr. White 's Augenwassek von Tr . >»

gott Ehrhardt in Oelze in Thüringen ist feit 1822 weltberühmt . >
Dasselbe ist » Flacon 1 Mark zu haben in der Apotheke des Herrn Apo¬

theker I . B . Bolz in Weilderstadr und in der Apotheke in Teinach . Aufträge
nimmt entgegen Emil Georgii in Calw.

Man verlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte vr . White 'S
Augenwasser von Traugott Ehrhardt.  Kein anderes.

BriefanSzüge . Herrn Traugott Ehrhardt . Das mir von Ihnen -i, ' ..- die
ächt 2r . Whites Augenwaffer ist bereits verbraucht und gute Bessern. ' ^ mit
erzielt , ich ersuche Sie ( folgt Auftrag ) . Elberfeld , November 82 . Wilh - Li' - ugel.
Ferner : Seit 19 Jahren kenne ich nun Ihr weltberühmtes ächt Dr . Withes ^ . grn-
wasser , wo ich vor dieser Zeit viel an meinen Augen zu leiden und nichts geholfen hatte,
als ich aber von Ihrem Augenwaffer Gebrauch machte , so waren in kurzer Zeit sämt¬
liche Leiden verschwunden und lese ich heute noch die feinste Schrift ohne Brille bei " icht,
was nur selten bei einem Feuerarbeiter vorkömmt , der schon einige 30 Jahre in 's euer
gesehen und deshalb kann ich auch Jedem Ihr Augenwaffer auf 's Beste empfehlen.
Leutersdorf isS ., Lebrecht Naumann , Wagenbauer.

LrlskeouvsrtL
in jeder Größe , Qualität und Farbe,
liefert pr . 200 Stück ä 2 ^ die
Druckerei ds . Blattes.

Bei allen Buchhändlern und Buch¬
bindern ist zu haben :

Aechter He- elkalen - er.
Preis 3tt Pfennig.

Der Rheinländische Hausfreund
1885 kann als Volksbuch in hervor¬
ragendem Sinne des Wortes gelten.
Originalarbeiten hervorragender Volks¬
schriftsteller zieren denselben , wie Anzen¬
gruber , Rossegger , Barack u . A . Der
Inhalt ist:

Leibgeding , ein böses Ding ; Eine
Geschichte von bösen Sprichwörtern
von L . Anzengruber . Wie der Abels¬
berger Gesangverein preisgekrönt
wurde ; Wie sich der Gebirgsbauer
sein Haus baut , beide von Rossegger.
For die Zukunft weeß ich , was ich
dhu ; Ein improvisiertes Gastspiel;
E Gebortsdagsiwerraschung v . Barack.
Die Haseler Höhle . Ein Opfer der
Pflicht . Wie es gelehrten Leuten
gehen kann . Ritter Eberle . August
Stöber . Etwas von I . P . Hebel,
dem Schulmeister . Der Handschuh¬
händler . Gustav von Stöffer . Se¬
minardirektor vr . Berger . Weltschau-
Städtebild aus d. Mittelalter . Markt.
Verzeichnisse.

Deutscher:
Lcrnöes -Kcrtenöer:

mit
lehrreichen Erzählungen «aä lustigen
. Hchwänhen unä vielen Likäera.

Preis 2 « Pfg.

LkLULS

rats 1nNLted.sn, slusslus
Isils uuä ^LUdLLAS-

Lrstteksu
hält empfohlen

Kar:L Server.

9 Tage.

r

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norääeutscken Ekoyä
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in 9 Tagen I
machen . Näheres bei dem

Kauptagenten

koNIMASr,
Stuttgart,

und dessen Agenten

X . voolLvr , Weit «ler

Orrrl VVnolirl « um Misrlis,

tiiotttot » 8eI >ini »I)

Utz 886 riV 3 r 6 ll
vorr DiKMa/ ' in

besonders : Visvl »- L v « 88 « rt-
LvstvvlLv , ein - und mehrklingige
Taschenmesser , Näh -, Stick - und Knopf-
lochscheeren rc ., empfehle ich zu Weih¬
nachtsgeschenken bestens

8. Leukdarät,

Druck und Verlag der OelschlLge  r ' schcn Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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